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Engliſche Angriffe bei Monchy reſtlos abgewieſen

Zzunehmender Artilleriekampf in der Weſtchampagne Acht feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

W T Großes Hauptquartier 20 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Arras hat die Kampftätigkeit wieder zu

genommen Beiderſeits von Monchy griffen die Eng
länder abends nach kurzer heftiger Vorbereitung mit
ſtarken Kräften an ſie wurden reſtlos abgewieſen Wäh
rend der Nacht war die Artillerietätigkeit zwiſchen

Weitere Feſtſtellungen beſtätigen in wie hohem Grade
die Stimmung der Ententetruppen unter den
entſetzlichen Verluſten ihrer fruchtloſen An
griffe gelitten hat Gefangene des franzöſiſchen Jnfan
terie Regiments 32 ſagen aus daß die Stimmung bei
ihnen äußerſt gedrückt ſei Alle weiteren Angriffe werden
als nutzloſes Hinſchlachten angeſehen Gefangene der
Jägerbataillone 2 und A betonen daß der deutſche Gegen
ſtoß auf dem Chemin des Dames den franzöſiſchen An
griff völlig zum Scheitern brachte und die Franzoſen
wieder zurückwarf Hierbei erlitten ſie erhebliche Ver
luſte die bei manchen Kompagnien mehr als ein Viertel
des Beſtandes betrugen Ein gefangener Jägeroffizier
ſchiebt alle Schuld der mangelhaften höheren Führung
zu Gefangene vom Jnfanterie Regiment 355 ſagen aus
daß ſogar die Leute die bisher zur Bagage des Regi
muts gehörten mit am Angriff teilnehmen mußten Ein
bei Sapigneul gefangener Oberleutnant des Jnfanterie
Regiments 120 erklärte die ganze franzöſiſche Offenſive
für fehlgeſchlagen Allgemein würde heftige Kritik
an der Heeresleitung laut und die Stimmung der Mann
ſchaften ſei ſo erbittert gegen die Führung
daß die Offiziere einen ſchwierigen Stand hätten Die
Ddiſziplin habe ſich gelockert Die Vorgeſetzten
werden teilweiſe überhaupt nicht mehr gegrüßt W T

Die Rot in Frankreich

Ueber Lage der Landwirtſchaft in
ich unterrichten Briefe welche die Deutſchen bei Ge

vorfanden Aus Brignae ſchreibt man amdie Frankfangenen

1 April
Das Korn iſt zur Hälfte der Hafer ganz erfroren

o daß wir uns von einer Ernte nichts verſprechen
können Ein Brief aus Colombier le Teune vom
25 April klagt Wir haben jetzt Ende April noch nicht

wegen des ſchlechten Wetters ein
Tarrière heißt es am 19 April

Was uns die meiſte Sorge macht das ſind die armen
Tiere wir haben nichts mehr um ſie zu füttern da
üben und Heu verbraucht ſind und auf den Feldern

nichts wächſt Unſere glücklichen Stunden auf dieſer Welt
heinen gezählt zu ſein Endlich ſchreibt ein Urlauber
im 20 April Seit acht Tagen bin ich auf Urlaub Was
für ein elendes Daſein Und immer noch kein Ende
von dieſem verfluchten Elend zu ſehen Die
Hungersnot iſt nahe die Tiere gehen zugrunde
das Land kann infolge der fehlenden Arbeitskräfte nicht
beſtellt werden Wenn dies Jahr Schluß wird haben
vir noch Hoffnung andernfalls ſind wir alle verloren

W T

nmal die Kartoffeln
egen können Aus

Franzöſiſche Vorwürfe gegen Rußland

Georges Ohnet ſchreibt im Gaulois vom
April Jch möchte annehmen daß die Ruſſen

n ihrer demagogiſchen Trunkenheit ſich
der Tragweite ihrer Handlungsweiſe nicht voll bewußt
ſind Aber ſie müſſen ſich darüber klar werden Wenn
ie uns jetzt verlaſſen wo unſer Blut in Strömen fließt
um einen Krieg zu beendigen der lediglich unternommen
vurde um ihnen Gefolgſchaft zu leiſten ſo wäre das eine
der ehrloſeſten Verrätereien die die Geſchichte zu
beurteilen und zu brandmarken hätte Ohne Zaudern
enn auch ſchlecht bewaffnet und ungenügend vorbereitet

Gott ſei Dank noch heute kämpfen

Achéville und Quéant außerordentlich lebhaft Mit
Tagesanbruch ſetzte in dieſer Linie ſtärkſtes Trommel
feuer ein dem ſüdlich der Scarpe engliſche Angriffe
folgten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Während an der Aisne in der Stärke des Feuers

keine weſentliche Aenderung eingetreten iſt nimmt in der

Weſt Champagne die Heftigkeit des Artillerie
kampfes zu

Die von uns am 18 Mai genommene Stellung bei
Braye wurde gegen einen ſtarken franzöſiſchen Angriff
reſtlos behauptet

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der
Feind geſtern acht Flugzeuge ein

jetzt Rußland wieder in die noch ſchmählicheren Kehten
der Anarchie Durch dieſe Selbſtaufgabe wird es den
bedrohten Deutſchen im Weſten möglich uns mit ihren
Diviſionen aus dem Oſten auf den Feldern von Arras

der Champagne zu überrennen Statt ſeiner herr
lichen Aufgabe zu folgen kehrt Rußland ſeiner Zukunft
den Rücken und opfert einem Geſindel von Poſſenreißern
und Deſerteuren zuliebe ſeinen Ruhm in den Augen der
Menſchheit

Einvernehmen zwiſchen Miniſterium und
Arbeiterrat in Rußland

Petersburg 19 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Der Rat der Arbeiter

undnie

und Soldaten
Vertreter nahm in ſeiner Vollſitzung faſt einſtimmig
eine Entſchließung an die der neuen Regierung das
Vertrauen des Rates ausſpricht Die zu dieſer
Sitzung erſchienenen Miniſter waren Gegenſtand leb
hafter Kundgebungen

Petersburg 19 Mai Petersburger Telegraphen
Agentur Die Regierung befahl die Schaffung von
newen Miniſterien für Arbeit Poſt Telegraphie
und öffentliche Hilfeleiſtung

Kriegsminiſter Kerenski empfing Zeitungs Ver
treter von Petersburg und Moskau und erklärte ihnen
daß er ſich zur Front begeben werde Er ſei überzeugt

bei ſeiner Rückkehr vollkommen die veſſimiſtiſche
Auffaſſung zerſtreuen könne die augenblicklich ſelbſt in
militäriſchen Kreiſen über das ruſſiſche Heer herrſche
Der Miniſter fügte hinzu er zweifle nicht daß das freie
ruſſiſche Heer ſeine Pflicht gegen das Vater
land zu erfüllen wiſſen werde und dieſes ſeinerſeits
alles mögliche tun werde um dem Heer moraliſch und

daß er

materiell zu helfen

B London 19 Mai Morning Poſt be
richtet aus Waſhington vom 18 Mai Der ruſſiſchen Re
gierung wurde zu verſtehen gegeben daß ihr wenn nötig
weitere Kredite zur Verfügung geſtellt würden wenn
Rußland keinen Sonderfrieden ſchließe und das Geld
ausſchließlich zu militäriſchen Zwecken verwende Sollte
Rußland ohne Zuſtimmung der Alliierten und Amerikas
Frieden ſchließen ſo würde dieſe finanzielle Vereinbarung

W T

außer Kraft treten

T Lugano 19 Mai Jn
artikel proteſtiert Popolo Jtalia energiſch gegen die
ruſſiſche Formel Ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen Damit begehe das neue Rußland
ſowohl gegen ſich ſelbſt wie gegen die geſamte Ziviliſation
Verrat Die Rückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich
und die Anerkennung des Rechtes Jtaliens auf Trieſt
und das Trentino ſeien keine Eroberungen Die Blätter
bezeichnen Miljukows Sturz als einen ſchweren
Verluſt für die Entente

Vvösartige ötimmungsmache in Amerika

W T Berlin 20 Mai Jn den Vereinigten
Staaten von Amerika wird nach einer Newyorker Mel
dung die Nachricht von der angeblichen Er
ſchießung einer in Deutſchland lebenden Amerika
nerin Katherine Couch wegen Spionage verbreitet

einem wütenden Leit

Dieſe Meldung die lediglich zu dem Zwecke verbreitet

aben wir uns erhoben und haben gekämpft wie wir wird gegen Deutſchland Stimmung zu machen iſt frei
Kaum befreit gerät erfunden

Schaffung einer amerikaniſchen Handelsflotte

T Waſſhington 19 Mai Reuter Der
Senat billigte einen Zuſatzantrag zum Kriegshaushalt
der 110 Millionen Dollars zur ſofortigen Erwerbung

Handelsflotte vorſieht
Feindliche Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 19 Mai nach
mittags Geſtern griffen die Deutſchen gegen Ende des
Tages nach einer heftigen Artilleriebeſchießung unſere
Linien in der Gegend nordweſtlich von Braye von
Epine de Chevrigny zum Oiſe Kanal an Unſer
Sperrfeuer und Maſchinengewehrfeuer brach die Sturm
wellen die unſere Stellungen nicht erreichten außer an
einem Punkte im Weſten der Angriffsfront wo einige
feindliche Gruppen in unſerem vorgeſchobenen Graben
ſtück Fuß faſſen konnten Etwa 20 Gefangene blieben in
unſerer Hand Auf der Hochfläche von Kailfomien Schar
mützell mit Handgranaten Nordweſtlich von Reims
ſcheiterte ein deutſcher Angriffsverſuch bei dem brennende
Flüſſigkeiten benutzt wurden gegen kleine franzöſiſche
Poſten ſüdlich von Courcy in unſerem Feuer

W

einer

bis

Die Aufhebung des Enteignungsgeſetzes
Der dem Landtage zugegangene VHeſetzentwurf zur

Aufhebung Beſtimmungen über Enteignungs
befugnis in den öſtlichen Provinzen beſagt in
dem einzigen Artikel

Die 8S8 13 bis 22 des Artibels l Nr 1
über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums in
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen vom 20 März
1908 werden aufgehoben

Die Begründung lautet Das Staate in
s 13 des Geſetzes über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
vom 20 März 1908 verliehene Recht in den Bezirken
in denen die Sicherung des gefährdeten Deutſchtums
nicht anders als durch Stärkung und Abrundung deut
ſcher Niederlaſſungen mittels Anſiedlungen möglich er
ſcheint die hierzu erforderlichen Grundſtücke in einer Ge
ſcamtfläche von nicht mehr als ſiebzigtauſend Hektaren
nötigenfalls im Wege der Enteignung zu erwerben iſt
bisher im Laufe von neun Jahren nur auf Grund
einmaliger Entſchließung der Staatsregierung
im Herbſt 1912 ausgeübt worden Von der Enteignung
wurden vier Güter von im ganzen 1655 Hektar betroffen

der die
0 des Geſetzes

dem

die in den Beſitz der Anſſiedlungskommiſſion über
gegangen ſind Von dieſen Fällen abgeſehen war di
Anſiedlungskommiſſion beſtrebt die ihr geſetzlich ob
liegenden Aufgaben ohne Jnanſpruchnahme des Ent
eignungsrechtes zu erfüllen Jm ganzen hat ſie ſeit 1908
ausgenommen die beiden letzten Kriegsjahre eine Fläche
von 105671 Hektar beſiedelt und 8066 ländliche Stellen
darauf geſchaffen Mit Rückſicht hierauf erachtet es die
Staatsregierung für unbedenklich und im Hinblick auf
die durch den Krieg und die Kundgebung der verbündeten

Kaiſer vom 5 November 1916 geſchaffene politiſche
Lage für begründet auf die Anwendung der Enteignung
nach dem Geſetz von 1908 in Zukunft zu verzichten und

Geſetzesvorſchrift auch förmlich
außer Kraftzuſetzen

Reichstarsabgeordneter Blankenhorn

Müllheim Baden 20 Mai Der Reichstagsabgeord
nete Kommerzienrat Dr Blanken horn ntl

d tiefe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhenſtellung

von Kravica öſtlich der Cerna wurden unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

qutsbeſitzer iſt geſtern nach längerer K rankheit geſtorben
Der Verſtorbene der auch dem badiſchen Landtage

angehörte vertrat ſeit 1893 den badiſchen Wahlkreis
Lörvach Müllheim Breiſach Er war Fachmann in
Weinbaufragen Bei der letzten Reichstagswahl 1912
ſiegte er in der Stichwahl gegen das Zentrum

W T Wien 20 Mai Jm Prozeß gegen den
Mörder des Grafen Stürgkh Dr Friedrich Adler
wurde geſtern abend nach viertelſtündiger Beratung des

Gerichts das Todesurteil gefällt I
Jn der Urtei dung wird ausgeführt

der Gerichtshof ſei auf Grund des Geſtändniſſes des
Angeklagten auf Grund der Zeugenausſagen und des
Gutachtens der Fakultät zur Ueberzeugung von der Schul
des Angeklagten gelangt

lsbegrün

Was die Beweggründe der Tat
anlange ſo habe der Gerichtshof die vom Angeklagten an
gegebenen Angaben als richtig angenommen DasT Urteil

an der Zurech
des Angeklagten aufkommen

Tücke ſehe der Gerichtshof nicht als gegeben
an weil der Angeklagte keine Liſt angewendet habe um
r Wer eine beſondere ſchwierige Lage zu bringen

Der Verteidiger erklärte er behalte ſich Bedenkzeit vor

der Fakultät ließe keinen Zweifel
nungs fähigkeit
Moment der

Das

In der vorhergegangenen
Tages ſagte der Angeklagte
Tiſch geſeſſen beLlſch geſeſſen bevor er

veſtrigen

rus er habe lange an der
den Anſchlag ausführte weil in

Stürgkhs eine Dame er hätte treffen
können und weil er nicht Unſchuldige hätte treffen wollen
Nach Verübung der Tat hatte er nur den einen Gedanken
gehabt daß er nicht von einem izier mit dem Säbe
niedergehauen werde da in dem anſtoßenden Saale
mehrere Offiziere ſpeiſten Jn verſchiedenen zur Ve
leſung kommenden Briefen aus der Unterſuchungshaft er
klärt daß er ſich wohl fühle ſehr gut ſchlaf
keine Anzeichen von Nervoſität merke Stimmung
günſtig und er ſogar zu Scherzen aufgelegt ſo

Aus t tsgutachten iſt der

Verhang ung des

d M b SC Nähe ſaß die
B5

A erAdler
eine

langen Fakultä
Hinweis darauf hervorzuheben daß der Angeklagte ſchon
als ſiebenjähriger Knabe von ſeinem Vater zu den März
kundgebungen mitgenommen worden iſt was ſich ſeithe
jährlich wiederholte daß Zuſammenſtöße mit der Polizei
auf ihn großen Eindruck machten daß er mit Stolz von

Verurteilun ig ſeines Vaters erzählte

Adler war immer
mel Theoretiker als politiſcher Praktülker E
ſchämte ſich förmlich ſeines Vaters den er
früher angebetet hatte als Jaurès zu Kriegsbeginn aus
einanderſetzte daß die öſterreichiſchen Sozialdemokraten
mehr Mut in ihren Kundgebungen gegen den Krieg auf
bringen müßten Das Gutachten beſpricht hierauf di
auch von dem Angeklagten in der Verhandlung ausein

dem

erklärt

andergeſetzten Beweggründe ſeiner Tat und ſtellt feſt
oaß Adler zweifellos eine ſchwere erbliche Be
laſtung von väterlicher wie von mütterlicher Seite
aufweiſe Erſchöpfungszuſtände häufiger Stimmungs
wechſel und Verſchloſſenheit waren ihre chavakteriſtiſchen
Erſcheinungen Jn der Familie des Angeklagten kamen
in fünf Generationen mindeſtens elf Einzelfälle von
Geiſtesſtörung vor Sicher iſt daß wiederholt nervöſe
Erſchöpfungen bei Adler eintraten aber von geiſtigen
Störungen könne nicht geſprochen werden Adler iſt ein
Fangtiker und die Entwicklung dieſer ſeiner geiſtigen
Eigenart iſt höchſt wahrſcheinlich unter dem Einfluß einer

Wein ſchweren pſychopathiſchen erblichen Belaſtung erfolgt
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Der öſterreichiſche Reichsrat
Mit einem kaiſerlichen Patent wurde der öſter

reichiſche Reichsrat für den 30 Mai einberufen An
dieſem Tage wird ſomit Oeſterreich aufbören das ein

kriegführende L a and zu ſein in dem das Parlament
Ausbruch der europäiſchen Feindſel ligkeiten zur

völligen Untätigkeit verurteilt war Das neue Leben

das in den Palaſt auf dem Franzensring n Wien ein
zieht macht einem faſt dreijährigen gänzlich kontrolloſen
Zuſtand ein Ende Der vielberichtigte 8 14 der Ver
faſſung der ſtete Nothelfer ſo vieler öſterreichiſcher Re
gierungen die mit dem Parlament in unüberbrückbarenZwiſt geraten waren regierte ein Triennium lang Es
iſt der Verlegenheitspa ragraph der es der Regierung
geſtattet wenn das Parlament nicht tagt auf eigen
Fauſt legislatoriſche und finanzielle Verfügungen zu
treffen falls hierdurch dem Budget keine dauernde Be
laſtung auferlegt wird Durch ſchwere innere Kriſe
hindurch deren Weg die rmordung des Miniſter

räſidenten Grafen Stürgkh der raſche Rücktritt ſeinesp

J J M n J t 5 a tNachfohgers a von Koerber und ein heißer Macht
ſtr v 3w e e 9 t mſtren t wiſch en u ch
0 n F d 5 v
Parteien len zeichnet ommt der öſterrei H be Rei r

m 2 r T N v Wrat wieder zu ſeinem alten Rechte Nun mu s F

veiſen daß ihm die aus t Kriegtggtsnot w t ndi gkeiten l wirtüich g

tiſche kähh ſen Der Reichsrat ſteht vor einer
ter erſten Proben auf die Berechtigung zumLeben viel Kriſen er auch in ſeine gevade jetzt

50jäl 1 Beſtande durchgemacht und ſ Stürme er
a hat einer Schick ſpielt ſich ingewaltiger Staat und Volk bis ins innerſte

treffender Zeitereigniſſe ab es die gegen
Jm Jahre 1867 na n der Reichstag

Main ſein Ende gefunden hatte war
Kaiſer Franz Joſeph der Reichsrat als höchſtes

r Verfaſſung den Völkern Oeſterreichs ge
t rden
r 2 R 2Sdagtsrechtuli h umfaßte Veſterreic ch die im Reichs

rate vertretenen Königr eiche und Länder, ein Begriff

017 i Jder erſt 1917 n Kaiſer Karl aufgehoben und durch den
einfachen Namen Oeſterreich erſetzt wurde Der
Reichsrat war urſprünglich aber reine Ständevertretung
Vier genannte Kurien und zwar der Großgrundbeſitz neues Millionenheer geſetzt So groß Reſes Heerdie Städte die Landgemeinden und die Handels und ſchon jetzt iſt und Vahſenmärlg ſind die engliſchen
Gewerb ekammern bildeten ie Wählerſchaft bis wach Truppen in Frankreich den ihnen gegenüberſtehendendrei ährigem Beſtande im Jahre 1897 der Reichsrat deutſchen Streitkräften weit überlegen ſo fordert
vure h z haffung einer fünf ten neuen Ständevertretung die Heeres leitung vo noch w eitere 550 000 M ann denn

der Kurie des allgemeinen Wahlrechts auf eine volks nur zu ſehr fühlt man daß die Zeit doch nicht auf dertiml ſichere Grundlage geſtellt wurde Erſt viele Jahre Seite Englands ſteht daß vielmehr mit jedem Tage das
ſpäter trug die Krone der volitiſchen En twicklung und graue Geſpenſt des Mangels näher rückt
Reife des öſterreichiſchen Volkes Re ch nung ndem ſie Als Deutſchland den uneingeſchränkten Unterſee
das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht otkrieg ankündigte da hieß es überall es ſei der ſchte
einführte omit ſie dem Rei richsrat en noch heute W urj des vertzweifelten Spielers Drei Monate ſind
geltende Struktur gab Die Zahl der Man date wurde ſeitdem ins Land gegangen mit beſſerem Rechte aber
auf 516 erhöht und das Land im 480 ſelbſtändige Wahl kann man dieſen Vergleich auf den verluſtreiche n Anbezirke einoeteilt während das Herrenhaus nur 261 griff bei Arras anwenden Der Erfolg des deutſchen
Mitglieder zählte Mit der Einführung des all l Unterſeebo otskrieges iſt nicht we hr e r wenngemeinen Wah rechts erſta re die politiſche Mecht auch die nahe Regierung ihn durch ſorgfältig auf
So jaldemokrat die eine der numerifch ſtärkſten Pa ar rn
teien im Reichsrate wurde Ein feſtgefügt e unddaun ernd am R ver ver pliel bene Mehrheit hat noch keine
der öſterrei chiſch en Regiern ngen gehabt Jede mußte

ſich ihre Gefolgſchaft künſtlich zuſammenſchweißen und
hing von der Gunſt der P arteien und allen i eund do chen Strömungen innerhalb We n ab
3w anzig Jahre lang vermochten öſterre he Regieru t wagen o ne die De utſ t en n De ſterre 9 h zu herrſchen

und Kabinette wie Taaffe und Badeni wogten es ſogarein politiſches Knuntenregiment gegen das öſterreichiſche

Deutſchtum zu führen Die Wünſche der Tſchechen und
Polen als der größten natiomaliſtiſchen Parteien im
dauſe galten als Tabu Jhnen w jede tſche
Forderung untergeordnet Die oppö iſtiſche Bevor

zugung bald der einen bald der anderen Nation führte
naturgemäß zu immer neuen Reibungsflächen zwiſchen
den jeweiligen Günſtlingen und Stiefkindern der Re
gierung i wurden ein Vorrangſtreit und Natio
nalitätenhaß gezüchtet die ſich von Legislaturperiode zuJeſu eviode vertieften und verſchärften ſo daß
heiße und nicht ſelten faktiſch blutige Wahlkämpfe ent
H r nnten e er foſt anderi haſt J uvend onb t L l d 4 T 4 1Nationen de g S ka rtes bildete eine Frage für ſich 3

l 4 S r C t 4 2r 4 De Jeng 9 und richt n den vſch e m tſchoch H on voln ch
Di l e 424 leine a e i ne ſädiſ gwiſche eine tag jemniſche eine

ſloweni iſche eine rumäni ſche und no 6 manche andere
nationale Frage anehen davon wurde die Siede
tomperatur im Hauſe durch politiſche wirtſchaf tli und
konfeſſionelle von 55 be im S der Nati tone ſelb ſtdurch allgemein poſt t am re wie ar ſchen
Chriſtlich Sogniglen umd SDoziglhemofreften tn 9 treh
Herufl iche Tr nungen wie wiſchen Jndu iſtriellen und

4 1 l C t iNagrari r n L 2 t Nnerträgo lichkeitur geſt teigert erl agſſe enkan npf tun eisra an Sem NPNationg itätenkri
T 7 EFrht ter ung chts u J Eigion r nſo m eſhr itr m mr F die P errneen un
ihre notori zſterreie P b 03 r2Teh igkei t nur um ein
Wenmi r n per per un Wunſt der oft r erſ ich
arg z F ä n Parte huhlion FSio Hort g2 nie

2 5 r
riri ſog i m deren mten und msragen von a
2ur Moos gen e enen Minrhberhbeit unterjocht
wir

Doſe e 4 e TDieſes Haus tritt am 30 Mai nach dreijähriger
Zwangspauſe wieder zuſammen Es wird an ihm ſein

r 2 954 v r c bden Beweis zu erbringen daß ihm in hochernſter Zeit

Kriegskurioſg deutſch ruffiſcher zeitungen

M 253Von Gefr M Büttner

P V m J l o 9 mKB Jn den baltiſchen Provinzen Rußlo er
ſchienen bereits in Friedenszeiten für die

4 9 v 511 n x dſprechende Bevölkerung eine Re e von Tageszde eitnd Wochenſchrif fte n in de eutſ cher Sprache die auck
iegsausbruch unter ruſſiſcher Herrſchaft och ein meh

d reies Leben führen durften Die Kriegs
er Blätter waren natürlich durchaus au

che Tonart abgeſtimmt Vor uns liegen eini
us den erſten Kriegswochen emg ende Exemplare d

Rigaer Blätter die namentlich auch in Kurland bis
ſeiner deutſchen Beſetzung viel geleſen

e w

be ſo ſtark verſ tet r Lektüre findet man darin auch
heute noch manches für den Reichsdeutſ ſchen Originelle

und Jntereſſante Anders als ſonſt in Menſchen
köpfen

So wirkt es bei i eiſe doch im dritten Krie gs
jahre recht erfriſche wenn ſchon die Rigaer Zeitung
vom i Auguſt n ruſſiſcher Rechnung nach Lon
doner Quellen berichten kann idaß die franzöſiſcheeng

liſche Mittelmeerflotte Trieſt beſetzen wird Der
Kommandierende der vereinigten Flotte der franzöſiſcheAdmiral Lapeyrère hat einen Aufrnt en die Bewohner

von Trieſt erlaſſen Die Fra nzoſen und Engländerkämen als Freunde und der Haf en werde dem Verkehr
Hals wieder übergeben werden Das h
Trieſt hat auf dieſen Beſuch der Freunde ſeither
immer noch vergebens warten müſſen

Jn die Zeit der engliſchen Ruhmestaten vor den
Dardanellen verſetzt uns eine Meldung desſelben
Blattes vom 28 April 1915 Der Korreſpondent einer
Londoner Zeitung ſchildert die Landung der Engländer
an der Südſpitze der r Gallipoli Di
Landung wurde an fünf Stellen ausgeführt Eine der
Landung war von einer bisher in der Praxis noch
nicht angewandten abſichtlichen Strandung

und den nationaliſtiſchen

J r F d 2 n Lzu dem eigentlich niemand ſo recht das Vertrauen hat
daß es den mühſam und notdürftig zuſammengekleiſterten

r 4 m v
Burg rafri oden dauerhaft und bange e rhalten erde be

t r aus entſtandenenS t her ſtohen als alldeutſche Machtgelüſte tſchechiſche Sonde erwünſc che und
voll r F V ne cdes Reiches und der gemeinſamen Heimat Schickſal

heiliger i ſt als parteipolitiſche Eitelkeit und Selbſtſucht

Unterſeebootkrieg und Arrasſchacht

Am 23 April haben die Engländer bei Arras einenAnſturm auf die dentſchen Linien begonnen der an
Munitionsaufwand und Einſatz von Mannſchaft ten alles
bisher Dageweſene bertriſt Ohne Rückſicht auf die
ſchweren Opfer an M enſchenleben ſuchen ſie mit aller
Gewalt die deutſche Stellung zu durchbrechen um baldeine für ſie günſtige Entſcheidung im Landkriege zu
crowvint gen Augenſchei nlich hat England das vor dem

Krieg als Lond dmacht mit den Feſtlandsſtaaten gar nicht

des Konſtrukteurs der fleißigen Berta zum Ehren
doktor der Univerſität Bonn Fünf Jahre nach ſeiner

z

vurden Selbſt

r z Tnauſt 1914 aus Odeſſa Auf dem Boulevard zwang

zu vergleichen war jetzt ſeine ganze Hoffnung auf ſein

n über den Schiffsverkehr in ihrend Hüfen zu ve rſchl ern ſucht Die Knappheit an Lebensmitteln und die Ferner habe n eine ganz an ere Be
weiskraft Seit langem ſchon bemühen ſich die beſtenKöpfe der engliſchen Ahmiralität ein Mittel gegen die
Unterſeebootswaffe zu finden ge funden haben ſie aber
noch keins und die mächtige engliſche Kriegsflotte liegt
untätig in Scapa Flow und weiß ſich keinen Rat wäh
rend mit jedem Tage die Handelsflotte mehr ein

hrunrnfc l mpftDer Tonnengehalt der zwiſchen dem 1 Febr

und 1 Mai verſenkten le r auf etwa2,8

engliſche Fl lagge mit
beteiligt iſt Das ſt ein
nicht lange aushalten
irgendein a deres

für die notwendigſten
ein Tropfen auf einen heißen Stein

deutſchen Unt c ſeebootemen in einem
könnte weit me r auch als die engliſchen V
einem Jahre an Neubauten

Wir müſſen bauen bauen
ſegt Obſerver ſchon am 28 Januar und am 12 April
ieß auch Lloyd George den
Schiffe Schiffevon faſt 2 Millionen Tdaran iſt auch bei der höchſten Anſtrengung wich Wit

denken denn eine große Anzahl erfahrener und ge
rften entzogen und ins S

jahr vernichten
durch ſolche Maß

übter Arbeiter ſind den
eingereiht worden und es beſteht wie der
Guardian vom 16 April hervorhebt
die neue Aushebung von
mehr entzieht

Tonnen veran
S r England

weit mehr alsand auf apeifecitche Zufuhr an
gewieſen iſt Die Einſchränkungen der Einfuhr
von der Regierung angeordnet iſt um mehr Frachttaum

Waren zu gewinnen wirkt wie
Jn einem Vier tel

Jahr erſ wart erbet

liefern nſtande ſind

uen Tag und Nacht

Kriegsallerlei
Geſetz und Geſetzgeber

r einigen Tagen, ſo erzählt Oeuvre wurde
in im fransöſiſchen Alpengebiet ein größerer Jmarkt behalten Während ſonſt bei
legenheiten reichlich gegeſſen und getrunken wird hie t
der Gaſtwirt des Ortes ſich als guter Patriot ſtrenge
an die Kriegsbeſtimmungen welche nur die Verabreichung
von zwei Geri an den Gaſt erlguben Umſomehr
Aufſehen erregte es daß an einem eingigen abſeits ſtehen
den Tiſch vier Herren ebenſo zahlreiche wie verſchieden
artige Gerichte verzehrten und zwar

in in ger nicht S Spur x j ewiſſens zu en war tieſe vier ſonendie ſich mit Hilfe des Wirtes über alle Vor ſchriften r

wegſetzten waren ein Beamter des 8 ein
or und zwei Der Wirt von Riezd eben die im e noch verſtärkt zum Ausdruck ge

vachte echt franzöſiſ
Weisheit arten daß die Ge

ſetze nicht für die Geſetzgeber gemacht ſind

Ein Kongreß der m Ter W a bur
Jn Odeſſa fand kürglich na etersburgerBirſchewija m di im e ar grKongreß e der n und Drückeber de

her fuhr ein Automobil mit roten Plakaten urd die

Stadt um die Se und Deſerteure Teilnahme an ung aufzufordern Am Einan zum Park eher zwei weiße Banner mit den
ch riften Wir gehen an die r uns

und Brot und Mit de es altenegimes ſind wir glücklich in n d n des freien

Heeres einzutreten Außer den Deſerteuren wohntender Verſammlung zahlreiche Siwiliſten und Militärs

bei Nach den Reden der Vertreter des Arbeiter
ausſchuſſes und der ſogialrevolutionären Partei hielten
Deſerteure Reden in denen betont wurde daß es jkeine Drückeberger mehr geben dürfe Es wurde be
ſchloſſen einen beſonderen Ausſchuß zur Organiſierung
der Deſerteure zu wählen und die militäriſchen Behörden zu biten die Deſerteure nicht wieder ihren
alten Truppenteilen zu überweiſen um ihnen damit zu
heſfen das Vergangene zu vergeſſen Bei den Erſatz
behörden meldeten ſich zahlreiche Deſerteure und
Drückeberger

Brot aus Kartoffelſchalen
Jn einer engliſchen Zeitung leſen wir unter der Ueber

ſchrift Schwarzbrot aus Kartoffelſchalen die folgenden vonRuf ertönen
Fri ede usleiſt ung

die Gefahr da
500 000 Mann i

Nur fürs erſte ſollen nach der Vfügung des Kriegsminiſteriums geübte und erfahr en

Werftarbeiter von der Aushebung befreit ſein
lich es muß ſchlimm um England ſtehen wenn s igenötigt ſieht in die Induſtrie einzugreifen
alles verdankt von deren Tätigkeit geradezu alles

H G Schofield verfaßten Ausführungen Unlängſt n
in den engliſchen Tageszeitungen folgende Notiz Der Anſterdamer Telegraaf erfährt von einem Neutralen der an s
Berlin zurückkehrte daß die Lage dort ſchlimmer iſt denn je
Das einzige noch erhältliche Brot iſt aus Kartoffelſchalen
hergeſtellt Jn den meiſten führenden Hotels und Reſtaurants
iſt es nicht mehr möglich Kaffee Tee Zucker Milch Fleiſch
r Käſe Pfeffer oder Kartoffeln zu erhalten Offen
bar ſind, ſo bemerkt hierzu der engliſche Schriftſteller unre geheure Mengen Kartoffelſchalen erforderlich um das
Schwarzbrot für Berlin herzuſtellen Aber wenn die Kar

Wahr toffeln wirklich ſo rar ſind wie es die oben angeführte Tele
graaf Notiz hinſtellt ſo würde es intereſſant ſein zu er
fahren wo alle dieſe Kartoffelſchalen herkommen Züchten
die Deutſchen Kartoffelſchalen ohne Kartoffeln AnſcheinendS Ohne Schiäüfffe keine Schiffahrt ohne Schiff fahrt bilden ſich einige dieſer unternehmungsluſtigen neutralen

eine infuhr

befindet

infuhr Hungersnot
en land iſt dabei ſelbſt den Aſt abzuſch

ſitzt Verſtändlich wird das nurrm Lage England muß verſuchen durch ein Auf
gebot ſeiner geſamten männlichen Kräfte den Krieg ineiner Entſcheſpungeſ chlacht zu Lande zu beenden bevor

der Unterſe ebootskrieg ſeine
mit ihr die Grundlage der engliſchen Wirtſchaft verpichtel Die Wut und Hartnäckigkeit der

Arras iſt bezeichnend für die Lage in der ſich England

Handelsf lotte und

Schlacht bei
e

Aus einem ſtaatlichen Feue ewerksTapo
Das Laden und Zufammenſetzen der

a a
Kaiſer W e en

nö ber perman be rückſichtigt
23f alſo aus der
rkennt man e verſtändni isinnig

edaktionen die ſ

ines m m r chif fes mit 2000 Soldatenbegleitet Jn die Bordwände des Transportſchiffeswaren breite Tür n geſchnitten um eine ſchnelle Lan
dung zu fördern Eine geniale Erfindung die ſich n
nach der iteren En itn vicklung des Feld zu ges auf Gallipoli zu ſchließen nicht ganz bewährt zu haben ſchei nt

An die höchſt einfache Geſchichte vom Ei des gplum

on 3 erinnert der Schlußſatz einer Meldung aus demktober 1914 über die Sir ennung Prof R auſenbergers

Reiſe durch Europa erfand er den 42 Zentimeter
Mörſer deſſen ganze Eigenart in beſonderenPuffern und genauen Apparate en zum Zielen beſteht

er Deutſche iſt nun einmal von Natur aus ſo beſchei
den veranlagt daß er von dieſer ganzen Eigenart
chon völlig befri L iſt

Jn derſelben imer die nicht etwa vom 1 Aprildatiert iſt findet n noch dies Tele gramm aus Kairo
Hier hat ſich die Nachri icht verbreitet daß ſich eine be

deutende Ar nzahl türkiſcher Truppen nach dem Su es
an al begeben hat um ihn zuzuſchüt ten DieTruppen ſind zu dieſem Zweck mit 300 000 beſonderen

Sandſäcken ausgerüſtet Di e Redaktion hat ſich hier
im merhin durch ein ſchü chtern dahin tergeſetztes Frage
zeichen in Sicherheit gebrachtEine weitere beve utſame Begebenheit deren hiſtori

ſche Tragweite ſich heute noch gar nicht überblicken
läßt darf der Mit und Nachwelt nicht vorenthaltenwerden Die Rigaer Zeitung berichtet darüber unterm

as Publikum einen Herrn der einen Schnurrbartà kg K aiſer Wilhelm trug die Schnurrbartſpitzen

herabzulaſſen Auf dieſes erſt jetzt bekannt werdende
ſenſationelle Ereignis ſeg eine ſpätere Geſchichtsſchreib hiermit nachdrücklichſt aufmerkſam gemacht

ine aus Bordeaux kommende Meldung aus dem
erſten Krie e ahr beſagt Ein deutſcher Aeroplan ſoll
Nancy überflogen und Bomben geworfen haben

loſen M

n ruſ ſiſchen 3 itungsr
gurkenzeit ver Preſſe ihre märchenhafEin ebenſo leuchtendes wie beluſti erdes Be

ruſſiſcher Bauernkultr bietet eine M deldung aus dem
Kreife Pernau in Livland r 1915
bildungsfeindliche Tat hat t
gemeinde geleiſtet
Stellung einesfreiwillig ſich nieis

Ackerboden des

Was von dem L

bekannten ſpre

zünder

c an dieſem übrigens ergebni 3
i eilgenom men
es Telegrammheiße ten r eit da iert iſt

Lächeln da ß auch

r Sc r
Eine rerie Teſtamaſche B

lte ſich um die zwangsweiſe

für den Kriegstrain dad beſte gemeldet hatte
nun der Parochiallehr r Seimann in Grundlage t
Geſetzes keine Gemeindeabgaben zahlt und auch nicht
Ackerbauer ſeine Pflicht hinterm Pfluge tut 83
Vollverſammlung der Femeinde kaltblütigSchullebrer als
abzugeben So alſo hat ſie die Anleitung au Zgel egt bei
zwangweiſer Stellung vornehn
Auge zu faſſen von
Vorteile hat und welch
gen haben Als kleinen
wenigſtens hinzufügen daß

Tann hnecht an
rlich ſolche Perſonen ins

welchen die Gem eind
für keine große F Fami ilie zu ſor

von wenig Verſtänpe

nis für Bildung zeugende Beſchluß der Vollgemeinde
vom örtlichen Volksſchulinſpektor beanſtandet und vomBe auerkommiſſar als ungeſehüich aufge

Die kleine Ausleſe ſei damit geſchloſſen und zugleich
mit Befriedigung feſtgeſtellt daß auch
Humor ein zähes Unkraut iſt das ſelbſt auf dem hartenWeltkrieges nicht icht vergeht

Wie ſollen wir Briefe ſchreiben
Wort gilt das wir in der Eiſenbahn,

auf der Straße im Gaſthaus zu Bekannten und Un
gilt noch mehr von dem geſchrie

ehoben worden iſt

ber unfreiwillige

Kriegspflicht ſie zu erfüllen jſt leicht

Blätter ein daß es eine Grenze gibt für das was man der
chneiden a britiſchen öffentlichen Meinung zumuten kann
durch die all

Die Einziehung einer künſtlichen Hand
Ein Vorfall der ſich vor etwa dreißig Jahren im

rheiniſchen Städtchen Godesberg etragen hat iſt
auch in unſerer Zeit da viele Kriegsinvaliden künſtliche
Hände erhalten nicht ohne Jntereſſe Jenes StädtchenSber berg einen Schloſſer der ſeine fehlende linke

Hand durch eine eiſerne erſetzt hatte eilich mochte
nun dieſe künſtliche Hand die ſich der ſſer ſelbſt

rechtgebaut hate beſonders ſchwer geweſen ſein und
azu war dieſer Ritter mit der eiſernen Hand wohlein etwas gewalttätiger Herr denn er ſchlug häufig mit

ſeiner eiſernen Fauſt ſo tüchtig drein daß er ſchwere
Verletzungen anrichete Nachdem verſchiedene Be
ſtrafungen nichts uchtet hatten wurde er endlich
wegen ſchwerer Mißhandlung zu zivei Jahren2 Gefängnis verurteilt und die Einziehung ſeiner eiſernen Hand
angeordnet

Kriegshumor
Dat veele Brot Twe Hamborger Hobenarbeiter

Hafenarbeiter Hein und Hinnerk harren toſamen een
Daler verdent ölln ſollen mi dormit maken
frogt Hein Hinnerk Jck mein wi köpen uns dor für
Köhm Kümmel und n beeten Brot meint Hinnerk
un geiht los As hei torüick kümmt bringt hei für
2,95 Mark Köhm un für 5 h Brot mit Dor
ſegat Hein mit truri ge Stimm Oh Hinnerk wat ſchöllt
wi mit dat veele Brot

Unabkömmlich Jn einem Vorort von München iſ
Me ung für den Zivildienſt Ein etwa fünfunddreißijähriger Mann gibt an daß er abſolut keine Zeit v
und mabkemm ich geſchrieben werden wolle W 3

reffende Beamte Ja erwiderte der Mann augenſcheinlich ein Gärtner Bl iwynan maß ich umſetzen fü

h ben i denn ſo Notwendiges zu tun fragte ihn der

die Herrſchaften Jugend
Naiv Soldat Leider ich geſtern nicht kommen es durfte keiner die w aſerne verlaſſen Backf

Haſt du de un nicht angegeben du hätteſt n Rendez
m usV i

Kompagniegeſchäft Wir ſollt en uns zu einem Zi
garrenhandel zuſammentun lieber Freund Du haſt ne
Mter ge Bekannte die rauch en und ich ſchieße n Lieſe
ranten ein der pumpt Fliegende Blätter

I W
benen Wort das von Ort zu Ort oder das aus der

W enn Heimat ins Feld geht Wer heute einem tand deren etwas
über militäriſche oder wirtſchaftliche Dinge ſchrei

der ſei vorſichtig mit jedem Wort und jedem
denn ſehr viel kann das Vaterland und den Sieg
davon abhängen tilitäriſche Nachrichten privater
Art über Standorte Einberufungen u dgl ſoll
man überhaupt nicht ſchreiben viele Briefe gehen jetzt
verloren und kommen in unberufene Hände aber auch
bei Mitteilungen und Erfahrungen ſei man doppelt
worſichtig Gef ſchrieboene Wowte ſind ſtarr erwecken
mehr Argwohn und Mißdeutung als ſie
wirken länger nach und wenn ſie Unerfreuliches ſ agen
können ſie ſo von ungbſehbaren n werden Der
eſer kann ja nicht ſehen oder fühlen daß wir über

treiben um eine Sache intereſſanter oder wichtiger zu
machen als ſie iſt der Vater oder Bruder läßt ſich von
unſeren kleinen Sorgen niederdrücken weil er ſelber
nicht nach dem Rechten ſehen kann der Sohn wird mut
los wenn er die Eltern mutlos ſieht und dem Feinde
fällt oft lei cht ein Klagebrief in die Hände der dann ein
gewichtiges Mittel zur Aufpeitſchung ſeiner Kriegsa wird

s iſt ein Fehler der meiſten Menſchen daß ſie gernhen iben und ein weiterer Fehler faſt aller iſt es
das Gehörte verändert und ausgeſchmückt weiter
p ſeben Iſt das in Friedenszeiten nur ein geſellſchafter Schönheitsfehler ſo kann es im Kriege zum Ver
rat am Vaterlande werden

Dies alles heute ſich aufs neue einzuprägen und
danach zu handeln iſt notwendiger als je weil es jetzt
aufs Lehte und ums Ganze geht und jede Regung der
geimatſeele in dieſem Drama mitſpielt Hier die

orte auf die Goldwage zu à i ſt
enn man

braucht ja nur mit klarem Urteil bei der unbedingten
Wahrheit zu bleiben

der
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